
Vorschau:
Am 21. und 22. Mai 2004 spielen wir die Kriminalkomödie

„Verführerisches – Ein Stückchen Klischee –“
von Hermann Filß

Der Unternehmer Krämer und seine Tochter Annemarie kehren von einer 3-wöchigen
Geschäftsreise aus Südamerika zurück. Gerade zu Hause, erwartet sie ein ungewöhnlicher
Anruf. Ein Kidnapper erpresst Lösegeld für die Freilassung von Fernand, dem Sohn des
Hauses. Aber mit welchem Recht? Der junge Krämer, Student der Betriebswirtschaft,
befindet sich wohl zu Hause und beschäftigt sich am heimischen Computer mit seiner
Diplomarbeit. Eine Verwechslung? Ein Bluff? Fernand, der sich während der Abwesen-
heit seiner Familie -  die getrennt lebende Mutter war ebenfalls verreist -  zum ersten mal
einen Bart wachsen ließ, bezweifelt generell die Ernsthaftigkeit eines drohenden Unheils.
Obwohl sein Konzern zurzeit sehr angeschlagen ist, bemüht sich Krämer trotzdem, zu-
sammen mit seinem Freund und Wirtschaftsberater Kohlgruber, das Lösegeld aufzutrei-
ben. Wie sich zeigt, sind die Krämers im Allgemeinen nicht zimperlich, wenn es um den
Erhalt ihrer Existenz geht, doch dieses Mal möchte keine Rechnung aufgehen und der
Ruin scheint unausweichlich. Aber Hauptsache, das Leben des entführten Sohnes wird
gerettet!

Die Aufführungen finden im Kultur- und Kommunikationszentrum
Brunsviga, Karlstraße 35 am Freitag um 19:30 Uhr sowie am Samstag
um 15:00 Uhr und 19:30 Uhr statt.
Sie erreichen die Brunsviga bequem mit den Stadtbahnlinien 3 und 8,
Haltestelle Grabenstraße.

Vom 4. – 6. Dezember 2004 spielen wir das Weihnachtsmärchen

„Frau Holle“
im Jugendzentrum MÜHLE, An der Neustadtmühle 3, in Braunschweig.

Karten gibt es bei der Geschäftsstelle, Telefon 0531 / 65226,
bei Dirk Barrabas, Telefon 0531 / 2334806,
bei der Tourist-Information, Vor der Burg 1
und bei allen Vereinsmitgliedern !!!

Die Studio-Bühne wünscht allen ein schönes Weihnachtsfest
und freut sich auf ein Wiedersehen im Jahr 2004 !

STUDIO-BÜHNE
BRAUNSCHWEIG

IM AMATEURTHEATERVERBAND NIEDERSACHSEN E.V.
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„Schneeweißchen und Rosenrot“
Ein Märchen in drei Akten von Marianne Opterwinkel
frei nach Gebrüder Grimm

Zum Inhalt:

1.Akt: vor dem Haus von Schneeweißchen und Rosenrot (ca. 25 Minuten)
Schneeweißchen und Rosenrot leben mit ihrer Mutter, Witwe Freundlich, am Waldesrand
und verkaufen selbst gebasteltes Spielzeug und vieles mehr auf dem nahe gelegenen
Marktplatz. Eines Tages kommen zwei edle Reiter auf den Markt und kaufen den beiden
alles ab. Schneeweißchen und Rosenrot eilen nach Hause, um der Mutter zu berichten.
Dort geschieht ebenfalls etwas Außergewöhnliches. Ein verletzter Bär kommt aus dem
Wald und bittet die erst ängstlichen Hausbewohner um Hilfe. Nun wird das Haus von
Schneeweißchen und Rosenrot Schauplatz vieler Besucher, die sich letztlich auf die Suche
nach den verschwundenen Prinzen Michael und Andreas machen.

ca. 10 Minuten Pause

2.Akt: auf einer Waldlichtung (ca. 20 Minuten)
Berggeist Knispel versucht, seine Schätze zu verstecken. Dabei klemmt er seinen „Zau-
berbart“ ein und wird dabei vom Schneider Nadel beobachtet. Zusammen mit Schnee-
weißchen und Rosenrot versucht er, den Berggeist zu befreien. Erst der 1.Jäger des Kö-
nigs kommt auf die Idee, dem Berggeist den Bart abzuschneiden. Erzürnt über diese Tat
verschwindet der Berggeist in Richtung „Alte Bärenhöhle“. Er wird vom Schneider Na-
del verfolgt, doch der Berggeist verzaubert ihn mit dem Rest seiner Zauberkraft. Erst der
Gaukler kann ihn befreien.

ca. 15 Minuten Pause

3.Akt: vor der „Alten Bärenhöhle“ (ca. 15 Minuten)
Schneeweißchen und Rosenrot treffen an der „Alten Bärenhöhle“ den Berggeist, der sei-
ne Schätze in die Höhle schafft. Schneeweißchen gelingt es, den Rest des Bartes abzu-
schneiden. In diesem Moment taucht der Bär auf und greift sich den Berggeist Knispel.
Eine magische Zauberlaterne löst den ganzen Spuk auf und ...
… Ende gut, alles gut !

Unser besonderer Dank gilt dem Remenhof in Braunschweig-Volkmarode
für die kostenlose Überlassung von Räumen für unsere vielen Proben.

Personen und ihre Darsteller: (in der Reihenfolge ihres Auftretens)

Gaukler ................................................... Sven Feiertag
Schneeweißchen .....................................Lisa Dombrowski
Rosenrot .................................................Kira Kegel
Mutter, Witwe Freundlich ......................Annegret Heibei
Häschen .................................................. Julia Feiertag
Taube......................................................Anne Marckmann
Schneider Nadel .....................................Heiko Linder
Bär ..........................................................Wolfgang Niefind
Prinz Michael .........................................Martin Siedentopf
Falke .......................................................André Vertgewall
Prinz Andreas ......................................... Florian Amme
Gemüsefrau ............................................Mirka Dombrowski
1. Jäger ...................................................Ekkehard Nöring
2. Jäger ...................................................Astrid Kasper
Pilz.......................................................... Johanna Wollek
Fuchs ......................................................Lennard Kasper
Schneemann ...........................................Lars Feiertag
Schneeflocken ........................................Tabea Bätge, Lisa Beese, Patricia Fastnacht,

Annika Haberkamp, Annika Matulla
Berggeist Knispel ...................................Dirk Barrabas
Page ........................................................ Sabrina Thürauf
König......................................................Kai Krauß
Königin...................................................Maren Schwedhelm
Kind........................................................Lisa Wessel
Weihnachtsmann .................................... Jörg Dombrowski
Engel ...................................................... Jennifer Kassel

Regieteam...............................................Heiko Linder, Sven Feiertag,
Astrid Kasper, Kai Krauß

Schneeflockenchoreografie ....................Tatjana Feiertag, Sven Feiertag
Bühnenbild ............................................. Sven Feiertag, Astrid Kasper
Requisite, Kostüme ................................Barbara Förster, Heiko Linder,

Ursula Polacchini, Petra Thürauf
Maske .....................................................Tatjana Feiertag, Astrid Kasper, Inga Vonau
Technik................................................... Fred Arndt, Kurt Fabian, Nicole Feiertag,

Rainer Feiertag, Martin Gebauer,
Souffleuse...............................................Heidi Siemens

Und viele, viele Helfer, die keiner sieht:
Heidrun Barth, Iris und Thea Fabian, Ulrike Feiertag, Helmut Förster, Brigitte Gebauer,
Martin Haase, Angela und Nils Marckmann, Gertraude und Achim von Spiczak, Petra
Wessel, Else Zipp, Peter Zipp, Mütter und Väter, und ... und ... und ...
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